
  

Pfingsten – weil wir die Kraft des 
Heiligen Geistes brauchen



  

Apostelgeschichte 2, 14.22ff.

14 Jetzt trat Petrus zusammen mit den elf anderen 
Aposteln vor die Menge. Mit lauter Stimme erklärte er: 
»Ihr Leute von Judäa und ihr alle, die ihr zur Zeit hier in 
Jerusalem seid! Ich habe euch etwas zu sagen, was ihr 
unbedingt wissen müsst. Hört mir zu!
22 Ihr Leute von Israel, hört her! Bei dem, was wir euch zu 
sagen haben, geht es um Jesus von Nazaret. Durch 
diesen Mann hat Gott – wie ihr alle wisst – in eurer Mitte 
mächtige Taten vollbracht, Wunder gewirkt und 
außergewöhnliche Dinge getan. Damit hat er ihn euch 
gegenüber als seinen Gesandten bestätigt.  



  

23 Was dann geschah, wusste Gott schon lange im 
Voraus; er selbst hatte es so geplant: Jesus wurde 
verraten und an euch ausgeliefert, und ihr habt ihn durch 
Menschen, die nichts vom Gesetz Gottes wissen, ans 
Kreuz schlagen und töten lassen. 24 Doch Gott hat ihn 
aus der Gewalt des Todes befreit und hat ihn auferweckt; 
es zeigte sich, dass der Tod keine Macht über ihn hatte 
und ihn nicht fest­halten konnte.
32 Ja, diesen Jesus hat Gott auferweckt; wir alle sind 
Zeugen dafür. 33 Er ist in den Himmel emporgehoben 
worden, um den Ehrenplatz an Gottes rechter Seite 
einzunehmen, und hat von seinem Vater die 
versprochene Gabe erhalten, den Heiligen Geist. Diesen 
Geist hat er nun über uns ausgegossen, und das ist es, 
was ihr hier seht und hört.



  

36 Es steht also unzweifelhaft fest, und ganz Israel soll es 
erkennen: Gott hat Jesus zum Herrn und Messias 
gemacht – den Jesus, den ihr gekreuzigt habt.«
37 Die Zuhörer waren von dem, was Petrus sagte, bis ins 
In­nerste getroffen. »Was sollen wir jetzt tun, liebe 
Brüder?«, fragten sie ihn und die anderen Apostel.
38 »Kehrt um«, erwiderte Petrus, »und jeder von euch 
lasse sich auf den Namen von Jesus Christus taufen! 
Dann wird Gott euch eure Sünden vergeben, und ihr 
werdet seine Gabe, den Heiligen Geist, bekommen. 39 
Denn diese Zusage gilt euch und euren Nachkommen 
und darüber hinaus allen Menschen auch in den 
entferntesten Ländern – allen, die der Herr, unser Gott, 
zu seiner Gemeinde rufen wird.«
40 Mit diesen und noch vielen anderen Worten bezeugte 
Petrus ihnen das Evangelium; eindringlich ermahnte er 
sie: »Diese Generation ist auf dem Weg ins Verderben! 
Lasst euch retten vor dem Gericht, das über sie 
hereinbrechen wird! «



  

Der Heilige Geist ist ein Mundöffner

„Ihr Leute von Judäa und ihr alle, die ihr zur Zeit 
hier in Jerusalem seid! Ich habe euch etwas zu 
sagen, was ihr unbedingt wissen müsst. Hört mir 
zu!“
● Er macht mutig
● Er gibt Worte

a. machen wir uns bewusst, wozu wir die Kraft 
des Heiligen Geistes brauchen.

b. bitten wir um diese Kraft



  

Der Heilige Geist ist ein 
Ohrenöffner

„Die Zuhörer waren von dem, 
was Petrus sagte, bis ins 
Innerste getroffen.“

„Der Herr tat der Lydia das Herz 
auf, sodass sie darauf Acht 
hatte, was von Paulus geredet 
wurde“ 

Apostelgeschichte 16,14

a. rechnen wir damit!

b. beten wir so für andere – oder 
für uns!



  

Er ist ein Fragenlieferant

»Was sollen wir jetzt tun, liebe Brüder?«

Jede aufkommende Frage ist ein Zeichen, dass 
der Geist an uns wirkt.

Haben wir Antworten auf diese Fragen?

„Seid stets bereit, jedem Rede und Antwort zu 
stehen, der nach der Hoffnung fragt, die euch 
erfüllt.“ 1.Petrus 3,15



  

Er ist Herzaufräumer

„Die nun sein Wort annahmen, ließen sich taufen.“

„Durch den Glauben wohne Christus in eurem 
Herzen.“    Epheser 3,17

Lass ich ihn in meine Messie-Wohnung?



  

Römer 12,11

● Lasst in eurem Eifer nicht nach,
● Sondern lasst das Feuer des Heiligen Geistes 

in euch immer stärker werden.
● Dient dem Herrn!


	Folie 1
	Folie 2
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5
	Folie 6
	Folie 7
	Folie 8
	Folie 9

